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Die Überraschung der Saison
Bundesliga Lange Zeit galt Daniel Opare beim FC Augsburg als Flop. Inzwischen ist er

als Stammspieler gesetzt. So denkt der 27-Jährige über eine Vertragsverlängerung

VON MORITZ WEIBERG

Augsburg Daniel Opare ist im Mo-
ment ein glücklicher Mensch. Es
läuft gut für ihn. In 15 von 18 Be-
gegnungen des Fußball-Bundesli-
gisten FC Augsburg durfte er von
Beginn an spielen. Man kann auch
sagen: Der Rechtsverteidiger Daniel
Opare ist die Überraschung dieser
Saison. Dabei war er eigentlich
schon weg vom Fenster.

Bereits in seinem ersten Training
im FCA-Dress Anfang August 2015
verletzte er sich und fiel wochenlang
aus. Anschließend tat er sich
schwer. Daran war er nicht unbetei-
ligt. Er trainierte teilweise schlecht
und erschien unpünktlich zum Trai-
ning. Opare kam kaum auf die Bei-
ne. Der damalige Trainer Markus
Weinzierl gab ihm ein paar Chan-
cen, sortierte ihn aber aus. Später
unter Dirk Schuster spielte er gar
keine Rolle mehr. Zwischenzeitlich
wurde er sogar nach Frankreich
zum RC Lens verliehen.

Seine Situation änderte sich, als
Manuel Baum seinen Dienst beim
FCA antrat. „Mit Schuster und
Weinzierl hat es einfach nicht so ge-
passt, Manuel Baum hat mir eine
Chance gegeben.“ Und diese Chan-
ce nutzte Opare. Er stabilisierte sei-
ne Defensivarbeit, machte weniger
Fehler und verbesserte sich im kör-

perlichen Bereich. „Wenn du jede
Woche spielst, kommst du zurück
zu deinem Rhythmus.“ Das Ver-
hältnis zu Trainer Baum ist ein be-
sonderes: „Er macht mich glücklich,
ist sehr offen und redet viel mit
mir.“ Der Trainer sieht die Ent-
wicklung des Ghanaers positiv: „Bei
Opare sehe ich schon noch einiges an
Potenzial. Im Moment bin ich zu-
frieden und es freut mich jeden Tag,
wenn ich Daniel mit seinem Lächeln
auf dem Platz sehe.“

Nach drei Jahren in der Fugger-
stadt ist Opare in Augsburg hei-
misch geworden. „Ich fühle mich zu

Hause hier. Es ist eine ruhige Stadt,
man kann sich voll auf den Fußball
konzentrieren.“ Er wohnt nur weni-
ge Minuten vom Stadion und den
Trainingsplätzen entfernt.

Seinen Spielstil beschreibt er als
hart. „Ich bin körperlich stark und
gehe zur Sache. Das ist mein Stil“,
erzählt er. „Wenn ich spiele, ist
meine Seite eine No-go-Area für
den Gegner“, sagt Opare lachend.

Seine guten Leistungen wecken
Begehrlichkeiten anderer Klubs.
Leicester City und der FC Everton
sollen an ihm interessiert sein. „Ich
konzentriere mich darauf, wo ich im

Moment bin. Ein Wechsel ist für
mich im Moment kein Thema“, so
Opare, dessen Vertrag noch bis zum
Saisonende läuft. Von seiner Seite
aus spricht nichts gegen eine Ver-
längerung. Sein großer Bruder ver-
handelt mit dem FCA über einen
neuen Kontrakt und befindet sich
laut Opare in „guten Gesprächen“.

Seine Familie ist ihm sehr wich-
tig. Täglich telefoniert er in die Hei-
mat. „Ich rede jeden Tag mit meiner
Familie. Sie geben mir Unterstüt-
zung und Selbstvertrauen.“ Seinem
Heimatland kehrte er im Jahr 2007
den Rücken. Erst ging er zum tune-
sischen Erstligisten CS Sfaxien, be-
vor in 2008 Real Madrid verpflich-
tete. „In dieser Zeit habe ich eine
Menge gelernt“, erinnert sich Opa-
re. „Es hat sich gut angefühlt, mit so
guten Spielern zu trainieren.“
Durchsetzen konnte sich Opare bei
den Königlichen nicht, er wechselte
zum belgischen Erstligisten Stan-
dard Lüttich. Von dort ging es über
Porto und Istanbul nach Augsburg.

Opares Auftrag ist es, sich auf die
Defensive zu konzentrieren. Offen-
siv hat er deshalb noch Luft nach
oben, in dieser Saison gelang ihm
noch kein Scorer-Punkt. „Ich wäre
froh, wenn ich noch den einen oder
anderen Assist machen könnte, da
bin ich in der Krise“, sagt Opare la-
chend.

Daniel Opare kann wieder lachen. Das war nicht immer so. Der Ghanaer kämpfte sich

erst in dieser Saison wieder zurück. Foto: Klaus Rainer Krieger

Schießen

RUNDENWETTKAMPF DAMEN
Gauoberliga
Alpenrose Emersacker � Frohsinn Hohenrei�
chen 564:559
Alpenrose Emersacker: Anja Thiergärtner 189 Rin�
ge, Gerda Gebele 188, Stefanie Fech 187. � Froh�
sinn Hohenreichen: Claudia Havel 190 Ringe, Julia
Trauner 190, Doris Hafner 179

1. Immergrün Unterschöneberg 3 1716 6:0

2. Ritterburg Bocksberg  3 1666  4:2

3. Alpenrose Emersacker 3 1679 2:4

4. Frohsinn Hohenreichen 3 1652  0:6

Gauliga
Tell Westendorf � Burgschützen Markt
536:525
Tell Westendorf: Monika Klügl 183 Ringe, Marian�
ne Herbeck 182, Daniela Neureiter 171. � Burg�
schützen Markt: Andrea Dumler 180 Ringe, Petra
Glink 177, Johanna Glink 168

1. Frohsinn Binswangen 3 1673  6:0

2. Tell Westendorf 3  1629 4:2

3. Hubertus Pfaffenhofen  3 1637 2:4

4. Burgschützen Markt  3  1594 0:6

Gauklasse
1. Kö. Lud. Hirschb.�Possenried 2 1081  4:0

2. Tell Roggden 2 1069 2:2

3. Ritter Kunz Rischgau  2 1038 0:4

A�Klasse
1. Adlerhorst Blankenburg 1 505 2:0

2. Gemütlichkeit Biberbach 1 500 0:2

Am Dreikönigstag war es wieder so weit: Die „Hallodri“-Schützen aus
Wertingen kürten ihre Schützenkönige für das Jahr 2018. 22 Schützinnen
und Schützen versuchten ihr Glück. Manuela Müller, die Schützenköni-
gin 2017, übergab die Königskette an die neue Schützenkönigin Patrizia
Thiel. Mit einem 35,2-Teiler schoss sie das Königs-Blattl, dicht gefolgt
von Dietmar Mayer mit einem 44,9-Teiler. Das beste Blattl des Abends

fiel jedoch nicht bei den Erwachsenen, sondern in der Jugendklasse. Mit
einem 33,3-Teiler konnte Michael Thiel seine Königswürde erfolgreich
verteidigen. Pia Grünwald wurde mit einem 86,9-Teiler Zweite und er-
hielt somit die Wurst-Kette. Auf dem Bild von links: Zweiter Vorsitzen-
der Thomas Thiel, Dietmar Mayer, Patrizia Thiel, Michael Thiel, Pia
Grünwald und Erster Vorsitzender Stefan Meyer. Foto: Christine Meitinger

„Hallodri“ Wertingen: Jugendkönig mit besserem Blattl als die neue Schützenkönigin

Schützenkönig, knapp dahinter si-
cherte sich Johannes Eggert mit ei-
nem 136,6-Teiler die Wurstkette
beim Nachwuchs.

Die Vergabe des Vereinsmeister-
titels war heuer so spannend wie
lange nicht mehr. Im letzten Schie-
ßen bewies Jessica Knöferl eine ru-
hige Hand und durfte sich mit einem
Gesamtergebnis von 1118 Ringen
zum zweiten Mal in Folge als Ver-
einsmeisterin feiern lassen. Sie ver-
wies Gerhard Eggert mit 1113 Rin-
gen, Thea Thoma mit 1077 Ringen,
Jule Panitz mit 1073 Ringen und Ri-
chard Knöferl mit 1068 Ringen auf
die nachfolgenden Plätze.

Die Jugendvereinsmeisterschaft
ging mit einem klaren Vorsprung an
Maximilian Eggert mit 713 Ringen.
Auf den Rängen folgten Johannes
Eggert mit 665 Ringen und Magda-
lena Eggert mit 662 Ringen. Der
Pistolenpokal ist zum ersten Mal in
Frauenhand. Dieser ging mit einem
45,0 Teiler an Elisabeth Sailer. (pm)

Eggert mit einem 35,9-Teiler die
Königswürde. Wurstkönig wurde
mit einem 37,4-Teiler Udo Wüst. In
der Jugendklasse wurde Sebastian
Schweiger mit einem 134,5-Teiler

Rieblingen/Prettelshofen Beim tradi-
tionellen Königsschießen mit Eh-
rung der Vereinsmeister des Schüt-
zenvereins Prettelshofen-Rieblin-
gen sicherte sich dieses Jahr Markus

Spannung bis zum letzten Schuss
Vereinsmeisterschaft Jessica Knöferl sichert sich beim Schützenverein
Prettelshofen-Rieblingen den Titel. Königswürde für Markus Eggert

Sie regieren dieses Jahr beim Schützenverein Prettelshofen�Rieblingen (von links):

Markus Eggert, Sebastian Schweiger, Johannes Eggert, Jessica Knöferl, Elisabeth

Sailer und Udo Wüst. Foto: Jule Panitz

Fleißige Aschbergfüßler
Jahresversammlung Nordic-Walking-Verein
steht auch finanziell gut auf beiden Beinen

Ellerbach „Macht weiter so!“ – die
Aufforderung von Gemeinderat
Wolfgang Fenzl bei der zehnten
Jahresversammlung der Aschberg-
füßler Ellerbach, durfte der junge
Verein als Kompliment auffassen.
Zu gravierenden Kurskorrekturen
besteht offensichtlich kein Anlass.

„Vize“ Reinhard Viehmann mo-
derierte für die erkrankte Vorsit-
zende Inge Kögel die Veranstaltung
im Fultenbacher Sportheim. Der
umtriebige Funktionär ließ das ver-
gangene Jahr Revue passieren. Er
berichtete von zahlreichen sportli-
chen Aktivitäten, etwa dem Saison-
auftakt und -abschluss mit Halbma-
rathon sowie dem Vereinsjubiläum.
Gesellschaft-
lich war
der
Aus-
flug nach
Südtirol ein
Höhepunkt.

Der Dank

galt allen fleißigen Helfer. Anton
Schmid und Anton Schiele (Rasen-
mähen, Instandhaltung Finnenbahn
und Kneippanlage), Richard Bihler
(Streckenkontrolle) sowie Sieglinde
und Erich Abold (Homepage) er-
hielten als kleine Anerkennung für
ihren unermüdlichen Einsatz Ge-
schenkkörbe.

„Finanzminister“ Bernhard
Höchstötter schilderte die grundso-
lide finanzielle Situation des Ver-
eins. Trotz einiger größerer Ausga-
ben (Zelt, neue Poloshirts) sei das
„Polster“ nach wie vor stattlich.
Beim Ausblick 2018 erwähnte Vieh-
mann die bisher feststehenden Lauf-
termine, den Ausflug in den

Schwarzwald (30. August bis 2.
September) und ei-
nen Erste-Hilfe-
Auffrischungskurs

Ende Januar.
(sak)

Archivfoto:
A. Kaya

Sportkegeln

Bayernliga Sa., 20.1., 16 Uhr BC Schretzheim –
Viktoria Fürth
Landesliga Süd Sa., 20.1., 14.30 Uhr SKK Mörs�
lingen – TSV�SKC Baar�Ebenhausen
Bezirksoberliga Sa., 20.1., 16 Uhr SKC Bächin�
gen – MBB�SG Augsburg
Bezirksliga Süd Sa., 20.1., 12.30 Uhr BC
Schretzheim II – SKC Unterthingau II, 13 Uhr GK
Durach II – SKK Mörslingen II
Kreisklasse West Sa., 20.1., 15.30 Uhr FV Ger�
lenhofen II – TV Lauingen, 16.30 Uhr FV Weißen�
horn – SV Holzheim
Kreisklasse A Gemischt Sa., 20.1., 12 Uhr SKK
Mörslingen III – SKC Bächingen II, 13.30 Uhr TV
Dillingen – KC Munningen III, 14.15 Uhr SK Gold�
burghausen II – 1. SKC Donauwörth, 15 Uhr ESV
Nördlingen – TSV Rain, 16 Uhr BSG Bausch – BC
Schretzheim III
Kreisklasse B 1 Gemischt Sa., 20.1., 13.30 Uhr
BSG Holzheim�Bausch I – SK Goldburghausen III,
16 Uhr TSV Rain II – ESV Nördlingen II; So., 21.1.,
13.30 Uhr TSV Rain III – TV Lauingen II
Kreisklasse B 2 Gemischt Sa., 20.1., 13.30 Uhr
TSV Rain IV – ESV Nördlingen III, 13.30 Uhr 1.SKC
Donauwörth II – SSV Höchstädt II, 14 Uhr KMS
Holzheim�Bausch II – BC Schretzheim IV, 15 Uhr
TV Lauingen III – SKK Mörslingen V
2. Bundesliga Süd�Mitte Frauen So., 21.1., 13
Uhr EKC Lonsee – BC Schretzheim
Bezirksliga Nord Frauen So., 21.1., 13 Uhr GW
Karlshuld – SKK Mörslingen, 14 Uhr ESV Ingol�
stadt – BC Schretzheim II
Kreisklasse Jugend Fr., 19.1., 17.30 Uhr JSG
SLM Donau I – KC Munningen, 17.30 Uhr JSG SLM
Donau II – JSG Nördl./Goldburghausen

FRAUENSTETTEN/HINTERRIED

Tennisclub wählt heute
neue Vorstandschaft
Beim Tennisclub Frauenstetten
steht am heutigen Freitag, 19. Ja-
nuar, im Schützenheim Frauenstet-
ten die turnusmäßige Jahreshaupt-
versammlung auf dem Programm.
Beginn der Veranstaltung ist um
20 Uhr. Unter anderem stehen Neu-
wahlen auf der Tagesordnung.
Eingeladen sind alle Vereinsmitglie-
der, Bürger von Frauenstetten und
Hinterried sowie alle, die sich dem
TCF verbunden fühlen. (kja)

Lokalsport kompakt

ALPENROSE HAUSEN

Das Übungsschießen
ist voll im Gange
Seit letzter Woche ist nach der
Weihnachtspause wieder der nor-
male Übungs- und Öffnungsbetrieb
bei den „Alpenrose“- Schützen im
Villenbacher Ortsteil Hausen einge-
kehrt. Somit ist nun bis zum Fa-
schingsball am 9. Februar jeden
Freitag das allgemeine Übungs-
schießen, am Sonntag der Stamm-
tisch mit Übungsmöglichkeit und
am Mittwoch das Jugendübungs-
schießen. Beginn ist immer um 9
Uhr. (Fil)

Handball

1. BEZIRKSLIGA, FRAUEN
TSV Burgau – VSC Donauwörth 8:5
SV Mindelzell – TTSC Warmisried 8:1
Post SV Augsburg II – SG Dösingen 8:1
Königsbr. 16:0

Mindelzell 16:2

Dillingen 12:4

Donauwörth 10:8

Burgau 10:8

Dösing. 6:12

Post Augsb. II 4:14

TTC Hasbeg 2:14

Warmisried 2:16

2. BEZIRKSLIGA NORD FRAUEN
TSG Thannhausen II – SV Villenbach 8:5
FC Mertingen – Polizei SV Königsbrunn 8:5

Thannh. II 20:0

Herb. III 13:5

Aichach 13:5

Königsbrunn 11:9

Villenb. 11:9

Riedl. 10:8

FC Mertingen 6:14

Jettingen 5:13

La’neufn. 3:15

Mindelz. II 2:16

München Mit guten Leistungen prä-
sentierte sich ein Sprinttrio der LG
Zusam bei den südbayerischen Hal-
lenmeisterschaften in der Münchner
„Werner-von-Linde-Halle“. Im 60
Meter-Vorlauf der weiblichen Ju-
gend U18 verbesserte Vanessa
Wagner ihre persönliche Bestzeit
auf 8,82 Sekunden und erreichte im
Gesamtklassement den 42. Platz.

Auf der Hallenrunde über 200
Meter war die 16-jährige Realschü-
lerin erstmals unterwegs und beleg-
te in 30,82 Sekunden den 28. Platz.
Mit großer Konkurrenz hatten auch
Tobias Steige und Michael Fritz im
Männersprint zu kämpfen. Die 60
Meter bewältigte Tobias Steige in
8,03 Sekunden auf Platz 45, wäh-
rend Michael Fritz knapp dahinter
in 8,13 Sekunden mit Platz 46 auf-
wartete. Das 200-Meter-Duell der
beiden entschied ebenfalls Tobias
Steige in 26,90 Sekunden (20. Platz)
vor Michael Fritz in 27,18 Sekunden
(21. Platz). (wf)

In der Halle
mit starken

Zeiten im Sprint
Trio der LG Zusam in

München am Start

Zum Auftakt der Hallensaison zeigten

Michael Fritz, Vanessa Wagner und Tobi�

as Steige von der LG Zusam gute Sprint�

leistungen. Foto: Werner Friedel

Leichtathletik

Werde ein FuPaner!

● FuPa Der Amateurfußball im Re�
gierungsbezirk Schwaben hat eine
neue Heimat.
● Internet Unter der Internetadresse
www.fupa.net/schwaben sind vie�
le Informationen rund um alle Fuß�
ballklassen zu finden.
● Mitglied Als FuPaner können Ver�
eine ihre Mannschaft verwalten.
● Liveticker Vereinsvertreter be�
richten live über die Spiele.
● Elf der Woche In der Elf der Wo�
che werden die Kicker des Spiel�
tags gewählt.
● Vereinsbörse Suche und finde
Testspielgegner, Trainer und Spie�
ler in der Vereinsbörse auf FuPa.
● Wechselbörse Welcher Spieler
wechselt wohin? Hier werden die
Vereinswechsel der einzelnen Teams
festgehalten.

Bei uns im Internet


